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TEIL A – PLANZEICHNUNG 

´

LAGE DES PLANGEBIETS                                            M 1 : 10.000

Quelle: ©  Sta a tsbetrieb Geoba sisinform a tion und Verm essung Sa chsen (GeoSN), 2019

DOK  532,15

532,5
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Elt-Ltg

TK -Ltg

Ga s-Ltg

AW -K a na l

TW -Ltg

privat

öffe ntlic h

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) 
 
 Allgem eines W ohngebiet (§  4 Ba uNVO) 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB) 
 
z.B.    0,8  höchstzulässige Geschossflächenza hl (GFZ) 
 
z.B.    0,4 höchstzulässige Grundflächenza hl (GRZ) 
 
z.B.     II Anza hl der Vollgeschosse a ls Höchstm a ß  
 
3. Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB) 
 
o offene Ba uw eise 
 
 nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
 

 Ba ugrenze (§  23 Abs. 3 Ba uNVO) 
 
4. Ve rke hrs fläc he n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11und Abs. 6 BauGB) 
 
 Stra ßenverkehrsflächen, öffentlich 
 
 Verkehrsflächen besonderer Z w eckbestim m ung 
 
 Fuß- und Ra dw eg 
 
 Stra ßenbegrenzungslinie 
 
5. Fläc he n für Ve rs orgungsanlage n, für d ie  Abfalle nts orgung und  
Abwas s e rbe s e itigung sowie  für Ablage runge n 

 (§ 9 Abs. 1 Nr.12, 14 und Abs. 6 BauGB) 
 
 Regenrückha ltung 
 
6. Grünfläc he n 
 (§9 Abs. 1 Nr.15 BauGB) 

 
 Grünfläche, priva t 
 
 Grünfläche, öffentlich 
 
 Pa rka nla ge 
 ºR

Nutzungs s c hablone  
Art der ba ulichen Nutzung 

Grundflächenza hl Geschossflächenza hl 
Ba uw eise Z a hl der Vollgeschosse 

 

, ,Elt (a .B.)

Rp

Rö

7. Planunge n, Nutzungs re ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft 

 (§ 9 Abs. 1 Nr.20, 25 a,b und Abs. 6 BauGB) 
 
  Um grenzung von Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, Sträuchern 
  und sonstigen Bepfla nzungen (§  9 Abs.1 Nr.25a Ba uGB) 
 
  Randeingrünung, priva t 
 
  Randeingrünung, öffentlich 
 
8. Sonstige  Planze ic he n 
 

 Geltungsbereich der 5. Ä nderung des Beba uungspla ns Nr. 7 
„W ohngebiet Opitzstra ße, 2. Ba ua bschnitt“ (§  9 Abs. 7 Ba uGB) 

 
 Geltungsbereich der Aufhebung des Beba uungspla ns Nr. 7 

„W ohngebiet Opitzstra ße, 2. Ba ua bschnitt“ (§  9 Abs. 7 Ba uGB) 
 
 
9. Hinwe is e  
 
 Ma ßa nga be in m  
 
 Gebäudebesta nd 
 
 Flurstücksgrenze 
 
 Flurstücksnum m er 
 
 Elt-Leitung 
 
 Elt-Leitung, a ußer Betrieb 
 
 Telekom m unika tionsleitung 
 
 Ga sleitung 
 
 Abw a sser-K a na l 
 
 Trinkw a sserleitung 
 
 Höhe der Fa hrba hnoberka nte in m  über HN 
 
 Überna hm e Höhenlinien (DHHN2016) 
 
 Punkte des Liegenscha ftska ta ster (Aufna hm epunkte) 
  

4.  Ve rke hrs fläc he n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB) 
 

Säm tliche in der Pla nzeichnung eingetra genen Verkehrsflächen sind a ls 
öffentliche Verkehrsflächen festgesetzt. 

 
5. Abwas s e r- und  Abfallbe s e itigung e ins c hlie ßlic h Re ge nrüc khaltung und 

Ve rs ic ke rung von Nie d e rs c hlagswas s e r 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 14 Ba uGB) 
 
(1) Die Randstreifen von festgesetzten Verkehrsflächen (Bankette, Pa rk- und 

Gehstreifen) w erden m it w a sserdurchlässigen Ma teria lien a usgebildet. 
(2) Dezentra le Regenw a sserrückha ltung 

Für a lle Ba ugrundstücke ist eine grundstücksbezogene Rückha ltung 
erforderlich. Da s a nfa llende Oberflächenw a sser ist durch eine 
Retentionszisterne m it einem  zw a ngsentleerten Rückha ltevolum en, w elches 
über eine Drosseleinrichtung m it einem  m a xim a len Drossela bfluss von 1 l/s 
verfügt, zurückzuha lten. Da s Rückha ltevolum en ist entsprechend der Größe der 
angeschlossenen befestigten Flächen für ein 10-jähriges Regenereignis zu 
bem essen. 
Die Retentionszisterne ist vom  jew eiligen Ba uherrn zu errichten, da uerha ft in 
Sta nd zu ha lten und zu betreiben. 
Die Anla gen der Grundstücksentw ässerung sind der zuständigen 
W a sserbehörde gem äß §  53 SächsW G sow ie dem  Z W AV zur Abna hm e 
a nzuzeigen. 

 

II.  Bauord nungs re c htlic he  Fe sts e tzunge n  
 ( §  9 Abs.4 Ba uGB  i. V. m . §  89 SächsBO ) 
 
1. Äuße re  Ge staltung baulic he r Anlage n 
 
(1) Es sind nur Da chdeckungsm a teria lien in den Fa rbtönen schieferfa rben und 

a nthra zit zulässig. 
(2) An Fa ssa den sind glänzende und spiegelnde Ma teria lien unzulässig. 
(3) Da chbegrünungen, Sonnenkollektoren und Photovolta ika nla gen a uf Dächern 

sind zulässig. Von der festgesetzten Fa rbgebung des Da ches sind 
Abw eichungen zulässig, insow eit die Abw eichung der Begrünung des Da ches 
oder dem  Einsa tz von Sonnenkollektoren bzw . Photovolta ika nla gen dient. 

 
2. Ge staltung d e r unbe baute n Fläc he n d e r be baute n Grund stüc ke   
 
(1) Zufa hrten, Stellplätze und W ege innerha lb der Grundstücke sind in 

w a sserdurchlässiger Ba uw eise a uszuführen. 
(2) Die Flächen der Vorgärten sind gärtnerisch zu gesta lten. 
 
3. Einfrie d unge n 
 
 Einfriedungen sind m it einem  Bodena bsta nd von m indestens zehn Z entim etern 

a uszugesta lten. 
 

III.  Hinwe is e  
 
(1) Bei gepla nter Versickerung von Oberflächenw a sser über die Bodenzone ist 

sicherzustellen, da ss dies scha d los erfolgt. Vernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind a uszuschließen. 

(2) Bei Ba um a ßna hm en sind Ma ßna hm en zum  Erosionsschutz zu treffen. Diese 
Ma ßna hm en sind sow ohl a uf da s Pla ngebiet selbst, a ls a uch a uf die 
a ngrenzenden Flächen la ndw irtscha ftlicher Nutzung a bzustim m en. 

(3) Pfla nzungen sind unter Bea chtung des Sächsischen Na chba rscha ftsgesetzes 
(SächsNRG) vorzunehm en. 

(4) Nicht a n der für Müllfa hrzeuge befa hrba ren Pla nstra ßen gelegene 
Grundstücke sind durch eigene Bereitstellung der Abfa llbehälter a m  
Stra ßenra nd der Pla nstra ße a m  Entsorgungsta g a n die Abfa llbeseitigung 
a ngeschlossen. 

(5) Der na türliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Ba ua rbeiten 
gem äß § 202 Ba uGB sepa ra t zu gew innen und funktionsgerecht zu verw erten. 

(6) Gem äß § 90 Abs. 2 SächsBO gelten Geschosse, deren Deckenoberfläche im  
Mittel m ehr a ls 1,40 m  über die festgelegte Geländeoberfläche hina usra gen 
und die über m indestens zw ei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe von 
m indestens 2,30 m  ha ben, a ls Vollgeschoss. 

(7) Insbesondere bei der Errichtung oder Veränderung von Ha upt und 
Nebengebäuden w ird em pfohlen, durch ba uliche und technische 
Ma ßna hm en einen m öglichst hohen Anteil des Beda rfs a n W ärm e und Strom  
durch den Einsa tz erneuerba rer Energien (Sola rtherm ie, Photovolta ik) oder 
K ra ft-W ärm e-K opplung (Blockheizkra ftw erk) zu erzeugen. 

(8) Bei Ba uvorha ben sind die Energiespa rverordnung (EnEV) und da s Erneuerba re-
Energien-W ärm egesetz (EEW ärm eG) in der jew eils a ktuellen Fa ssung zu 
bea chten. 

(9) Im  Hinblick a uf den K lim a schutz w ird em pfohlen, die Möglichkeiten der 
oberflächenna hen Geotherm ie a ls regenera tive Energiequelle für da s Heizen 
und K ühlen von Gebäuden zu prüfen. 

(10) Die Inanspruchna hm e la ndw irtscha ftlicher Flächen ist dem  entsprechenden 
la ndw irtscha ftlichen Unternehm en zur Verm eidung von K osten m öglichst bis 
zum  30. April des Ja hres m itzuteilen. 

(11) Im  Vorfeld von Ba um a ßna hm enw ird die Durchführung von orts- und 
vorha benskonkreten Ba ugrunduntersuchungen na ch DIN EN 1997 und DIN 4020 
em pfohlen. Der geotechnische Bericht da zu sollte unter anderem  Aussa gen zur 
Ba ugrund-schichtung, zu den Grundw a sserverhältnissen sow ie die Ausw eisung 
von Hom ogenbereichen (einschließlich Eigenscha ften und K ennw erten) 
hinsichtlich der gew ählten Ba uverfa hrensw eisen (z. B. Erda rbeiten, 
Bohra rbeiten) entha lten. Zudem  sollten die gepla nten Ma ßna hm en na ch DIN 
EN 1997 einer geotechnischen K a tegorie zugeordnet w erden, die den 
notw endigen Um fa ng a n Erkundungsm a ßna hm en und a n zu erbringenden 
Na chw eisen eingrenzt. Fa lls sich ba utechnische Vor-ga ben ändern oder a uch 
die a ngetroffenen geologischen Verhältnisse von den erkundeten a bw eichen, 
sollte eine Überprüfung und ggf. Anpa ssung der jew eiligen 
Ba ugrunduntersuchung erfolgen. 

(12) Sofern Erkundungen m it geow issenscha ftlichem  Bela ng 
(Erkundungsbohrungen, Ba ugrundguta chten, hydrogeologische 
Untersuchungen o. ä.) durchgeführt w erden  sind die Ergebnisse von 
Behörden des Freista a tes Sa chsen, der Landkreise, K reisfreien Städte und 
Gem einden sow ie sonstigen juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
unter Verw eis a uf §  15 SächsK rW BodSchG an da s Sächsische Landesa m t für 
Um w elt, Landw irtscha ft und Geologie zu übergeben. 

(13) Im  Fa lle der Durchführung von Erkundungsbohrungen w ird a uf die Bohra nzeige- 
und Bohrergebnism itteilungspflicht gem äß La gerstG sow ie La gerstGDV 
gegenüber dem  Sächsischen Landesa m t für Um w elt, Landw irtscha ft und 
Geologie hingew iesen. Eine Bohra nzeige ka nn über da s Online-Porta l 
„ELBA.Sa x“ elektronisch erfolgen. 

(14) Die a rchäologische Releva nz des Vorha bena rea ls belegen a rchäologische 
K ulturdenkm a le a us dem  Um feld, die na ch §  2 SächsDschG Gegensta nd des 
Denkm a lschutzes sind. Na ch §  14 SächsDSchG beda rf der Genehm igung der 
Denkm a lschutzbehörde, w er Erda rbeiten etc. an einer Stelle a usführen w ill, von 
der beka nnt oder den Um ständen na ch zu verm uten ist, da ss sich dort 
K ulturdenkm a le befinden. Ausführenden Firm en w erden a uf die Meldepflicht 
von Bodenfunden gem äß §  20 SächsDSchG hingew iesen. 

(15) Sollten bei der Ba ua usführung K a m pfm ittel zu Ta ge treten, besteht die Pflicht 
diesen Fund unverzüglich der nächstgelegenen Polizeidienststelle oder 
Ortspolizeibehörde a nzuzeigen (§  3 K a m pfm itteiverordnung). Da s Betreten der 
FundsteIle ist verboten (§  4 K a m pfm ittelverordnung). W er vorsätzlich oder fa hr-
lässig gegen die § §  3 und 4 der K a m pfm ittelverordnung verstößt, ha ndelt 
ordnungsw idrig und ka nn m it einer Geldbuße bestra ft w erden. 

(16) Aufgrund der La ge des Pla ngebietes in der Na chba rscha ft la ndw irtscha ftlicher 
Nutzflächen ka nn es bei der Feldbea rbeitung und bei der Ernte, je na ch 
W itterung und Ja hreszeit zu Sta ub-, Schm utz- und Lärm bela stungen kom m en. 

(17) Im  Zusa m m enha ng m it a llen festgesetzten Pfla nzm a ßna hm en und sonstigen 
Pfla nzungen im  Pla ngebiet w ird a uf die Regelungen der § §  9 bis 12 SächsNRG 
(Grenza bstände) hingew iesen. 

(18) W ährend der Ba ufeldfreim a chung sind a rtenschutzrechtliche Bela nge, 
insbesondere Nist-, Brut-, W ohn - und Zufluchtsstätten w ild lebender Tiere 
(§  44 BNa tSchG) zu berücksichtigen. Dies betrifft insbesondere die Beseitigung 
vorha ndener Gebäudebra chen und Gehölze. Die Beseitigung von Gehölzen 
da rf nicht in der Z eit vom  1. März bis 30. Septem ber erfolgen. Vor Abriss der 
Gebäudebestände sind diese von fa chkundigem  Persona l a uf da s 
Vorha ndensein gebäudebew ohnender Tiera rten zu prüfen. Im  Zuge dessen 
sind w eiterführende Ma ßna hm en zum  Artenschutz und Eingriffszeitpunkt 
a bzustim m en. 

  
IV.  Em pfe hlunge n für Anpflanzunge n (Arte nliste n)  
 
Arte nliste  A Bäum e  
Bäum e 1. Ordnung (Mindestgröße: Hochsta m m , 12/14 cm  StU, in Hecken Heister 125 /150cm  
Höhe) 
Acer pseudopla ta nus (Berg-Ahorn) 
Acer pla ta noides (Spitz-Ahorn) 
Ca rpinus betulus (Ha inbuche) 
Fa gus sylva tica  (Rot-Buche) 
Quercus robur (Stiel-Eiche) 
Quercus petra ea  (Tra uben-Eiche) 
Tilia  corda ta  (W inter-Linde) 
Tilia  pla typhyllos (Som m er-Linde) 
Prunus a vium  (Vogel-K irsche) 
Fra xinus excelsior (Gem eine Esche) 
Betula  pendula  (Hänge-Birke) 
 
Bäum e 2. Ordnung (Mindestgröße: in Hecken Heister 125 /150cm  Höhe)  
Prunus pa dus (Tra ubenkirsche) 
Pyrus pyra ster (W ild- Birne) 
Sa lix ca prea (Sa l- W eide) 
Sorbus a ucupa ria  (Gem . Eberesche) 
Ma lus sylvestris (W ild-Apfel) 
Acer ca m pestre (Felda horn) 
Die Artenliste A w ird ergänzt um  säm tliche einheim ischen Obstgehölze. 
 
Arte nliste  B Sträuc he r 
Sträucher: (Mindestgröße: 60/100 cm , 2fa ch verpfla nzt m it Ba llen) 
Corylus a vella na (Ha selnuss) 
Cra ta egus m onogyna (Eingriffliger W eißdorn) 
Cra ta egus la eviga ta  (Z w eigriffliger W eißdorn) 
Euonym us europa ea  (Pfa ffenhütchen) 
Prunus spinosa  (Schlehe) 
Rha m nus ca rtha rtica (K reuzdorn) 
Rosa  ca nina , corym bifera , dum a lis (Hecken-Rosen) 
Rubus ida eus (Him beere) 
Rubus fruticosus (Brom beere) 
Sa lix purpurea , tria ndra , vim ina lis (Stra uchw eiden) 
Sa m bucus nigra (Schw a rzer Holunder) 
Viburnum  opulus (Gem einer Schneeba ll) 
Prunus spinosa  (Schlehe) 

 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. Der Sta dtra t ha t in seiner Sitzung vom                   gem äß §  2 Abs. 1 Ba uGB den 
Aufstellungsbeschluss zur 5. Ä nderung des Beba uungspla nes gefa sst. Der 
Aufstellungsbeschluss w urde a m                   ortsüblich beka nnt gem a cht. 

 
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem äß §  3 Abs. 1 Ba uGB m it öffentlicher 
Da rlegung und Anhörung für den Vorentw urf des Beba uungspla ns  in der Fa ssung 
01/2019 ha t in der Z eit vom                   bis                  sta ttgefunden. 

 
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge 
gem äß §  4 Abs. 1 Ba uGB für den Vorentw urf des Beba uungspla ns in der Fa ssung 
01/2019 ha t in der Z eit vom                   bis                  sta ttgefunden. 

 
4. Zum  dem  Entw urf des Beba uungspla ns in der Fa ssung                  w urden die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge gem äß §  4 Abs. 2 Ba uGB in 
der Z eit vom                   bis                  beteiligt. 

 
5. Der Entw urf des Beba uungspla ns in der Fa ssung                  w urde m it der 
Begründung gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit 
vom                   bis                  öffentlich a usgelegt. 

 
6. Die Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl. ha t m it Beschluss des Sta dtra tes 
vom                   die 5. Ä nderung des Beba uungspla nes gem äß §  10 Abs. 1 Ba uGB 
in der Fa ssung                  a ls Sa tzung beschlossen. 

 
  
 
 Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl., den Siegel Oberbürgerm eister 
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SATZUNG 
übe r d ie  5. Änd e rung d e s Be bauungs plans Nr. 7 
„Wohnge bie t O pitzstraße , 2. Bauabs c hnitt“ 

 
Gem äß §  10 Ba uGB sow ie §  89 SächsBO in Verbindung m it §  4 SächsGem O erlässt die 
Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl. die Sa tzung über die 5. Ä nderung des 
Beba uungspla ns Nr. 7 „W ohngebiet Opitzstra ße, 2. Ba ua bschnitt“ in der 
Fa ssung          /           , bestehend a us 
- Pla nzeichnung (Teil A) im  Ma ßsta b 1:1.000 und 
- Text (Teil B). 
Der räum liche Geltungsbereich ergibt sich a us dem  zeichnerischen Teil des 
Beba uungspla ns. Die Sa tzung tritt m it der Beka nntm a chung der Genehm igung in K ra ft. 
 
 
Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl., den Siegel Oberbürgerm eister 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Bauge s e tzbuc h (BauGB) -  in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  08.08.2020 (BGBl. I S. 1728) 
 

Baunutzungsve rord nung (BauNVO ) - Verordnung über die ba uliche Nutzung der 
Grundstücke in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
 

Planze ic he nve rord nung (PlanZV) – Verordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne 
und die Da rstellung des Pla ninha lts vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBl. I S. 1057) 
 

Säc hs is c he  Bauord nung (Säc hsBO ) - in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  
11.05.2016 (SächsGVBl. S.186), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706) 
 

Säc hs is c he  Ge m e ind e ord nung (Säc hsGe m O ) - in der Fa ssung der Beka nntm a chung 
vom  09.03.2018 (SächsGVBl. S.62), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  
15.07.2020 (SächsGVBl. S. 425) 
 

Auf die Bea chtlichkeit w eiterer Gesetzlichkeiten w ird hingew iesen. 
 

Plangrund lage  
 

Liegenscha ftska rte a us dem  Am tlichen Liegenscha ftska ta sterinform a tionssystem  
(ALK IS) des Freista a tes Sa chsen für die Sta dt Auerba ch/Vogtl., Sta nd April 2020. 
Na chtra g der Höhenlinien erfolgte a uf der Grundla ge des Höheninform a tionssystem  
Sa chsen, Sta nd April 2016 
Der Pla nzeichnung zur 5. Ä nderung des Beba uungspla ns ist die Pla nzeichnung der 3. 
Ä nderung des Beba uungspla ns m it Pla nsta nd vom  22.02.1999 hinterlegt. Aufgrund des 
Digita lisierungsfehlers und der Aktua lisierung der Pla ngrundla ge kom m t es bei der 
Überla gerung der Pla nstände zu geringfügigen Abw eichungen. Da diese dem  
Pla nverständnis nicht a bträglich sind, w erden diese a ls tolerierba r betra chtet. 
 

TEIL  B  TEX T 
 
I.  Bauplanungs re c htlic he  Fe sts e tzunge n 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
 
(1) In den Allgem einen W ohngebiete W A1 bis W A4 sind zulässig: 

- W ohngebäude na ch §  4 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNVO 
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Scha nk- und Speise-
w irtscha ften sow ie nicht störenden Handw erksbetriebe na ch 
§  4 Abs. 2 Nr. 2 Ba uNVO. 

(2) In den In den Allgem einen W ohngebiete W A1 bis W A4 sind unzulässig: 
- Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche 
Z w ecke na ch §  4 Abs. 2 Nr. 3 Ba uNVO 

- a usna hm sw eise zulässigen Nutzungen na ch §  4 Abs. 3 Ba uNVO. 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
 
(1) Für die Allgem einen W ohngebiete W A1 bis W A4 ist na ch § 16 Abs. 2 Ba uNVO 

da s Ma ß der ba ulichen Nutzung a ls Höchstm a ß 
- der Grundflächenza hl (GRZ = 0,4), 
- der Geschossflächenza hl (GFZ = 0,8) und 
- der Z a hl der Vollgeschosse (Z = 2) bestim m t. 

(2) Die höchstzulässige Gebäudehöhe beträgt zehn Meter. Oberer Bezugspunkt 
der Gebäudehöhe ist die Gebäudeoberka nte. Unterer Bezugspunkt der 
Gebäudehöhe ist die m ittlere Fa hrba hnoberka nte der dem  Ba ugrundstück 
zugeordneten Verkehrsfläche. 

(3) Die festgesetzten höchstzulässigen Gesa m thöhen ba ulicher Anla gen dürfen 
von untergeordneten Ba uteilen der Gebäude, a usna hm sw eise überschritten 
w erden. 

 
3. Übe rbaubare  Grund stüc ks fläc he n, Bauwe is e  s owie  Fläc he n für Ste llplätze , 

Garage n, Carports und  s onstige  Ne be nanlage n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 2 und 4 Ba uGB; § §  12 und 14 Ba uNVO) 
 
(1) Gem äß Pla neintra g w ird die Ba ufeldbegrenzung m ittels Ba ugrenzen 

festgesetzt. Diese ha ben zu Erschließungsstra ßen fünf Meter Absta nd und zu 
Stichstra ßen drei Meter Absta nd. 

(2) Die Überschreitung der Ba ugrenze durch untergeordnete Gebäudeteile ist 
zulässig. 

(3) Außerha lb der Ba ugrenzen sind ba uliche Anla gen, die der Ver- und Entsorgung 
der Ba ugebiete dienen, zulässig. 

(4) Es w ird eine Beba uungstiefe von 20 Metern festgesetzt. Die Beba uungstiefe ist 
von der ta tsächlichen Stra ßengrenze a b zu erm itteln. 

(5) Im  Ba ugebiet ist eine offene Ba uw eise festgesetzt. Zulässig sind Einzel- und 
Doppelhäuser m it m a xim a l zw ei W ohneinheiten pro Gebäude. 

(6) Stellplätze sind a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen im  Bereich 
zw ischen Ba ugrenze und Stra ßenbegrenzungslinie zulässig. Ga ra gen und 
Ca rports sind a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen unzulässig. 

(7) In der nicht überba uba ren Grundstücksfläche können Nebenanla gen zur 
Ga rtengesta ltung bis m a x. 12 m ² Grundfläche sow ie Treppen und Stützm a uern 
errichtet w erden. 

 

6. Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s onstige n Be pflanzunge n 
(§  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB Buchst. a) 

 
(1) Pflanzunge n auf d e n private n Baugrund stüc ke n: Die nicht überba uba ren 

Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gesta lten, da uerha ft zu pflegen und zu 
erha lten. Pro Grundstück ist je a ngefa ngene 400 m ² Grundstücksfläche 
m indestens ein hochstäm m iger Ba um  der Artenliste A oder ein Obstgehölz zu 
pfla nzen. 

(2) Anlage  e ine r Rand e ingrünung: Innerha lb der na ch 
§  9 Abs. 1 Nr. 25 Buchst. a Ba uGB festgesetzten Flächen für Pfla nzm a ßna hm en 
Rp und Rö ist eine freiw a chsende Ba um - und Stra uchpfla nzung a ls dreireihige 
Heckenstruktur m it Sa um  herzustellen. Da bei sind sta ndortgerechte, einm a l 
verpfla nzte Sträucher verschiedener Arten der Artenliste B in einem  
Pfla nza bsta nd von höchstens 1,5 Metern zu verw enden. Je 50 m ² Pfla nzfläche 
ist ein Ba um  der Artenliste A a ls Heister vorzusehen. 
Pflegem a ßna hm en sind 
- da s Auf-den-Stock-Setzen einzelner Heckena bschnitte a lle zehn bis höchstens 
25 Ja hre, 

- die a bschnittsw eise Verjüngung, 
- ein Gehölzschnitt m öglichst spät im  W inter und nicht zw ischen dem  1. März 
und dem  30. Septem ber sow ie 

- die Ma hd des Sa um es ohne Mulchen in den ersten vier Ja hren a ller zw ei Ja hre, 
da nn a ller vier Ja hre zw ischen Oktober und März unter Einsa tz von 
Messerba lkenm ähw erk, Motorsense oder K reiselm äher und unter Bela ssen von 
örtlich w echselnden Abschnitten m it Überhältern. 

(3) Anlage  e ine r Parkanlage : Die m it der Z w eckbestim m ung Pa rka nla ge 
festgesetzten öffentlichen Grünflächen sind vollflächig zu begrünen. Je 300 m ² 
festgesetzter Grünfläche ist ein Ba um  der Artenliste A oder ein Stra uch der 
Artenliste B zu pfla nzen. Zur Erschließung sind innerha lb der Pa rka nla gen 
Gehw ege und Aufentha ltsflächen in teilversiegelter Ba uw eise sow ie 
Spielpla tzflächen zulässig. 

(4) He rste llung, Pfle ge  und Erhalt von Pflanzunge n auf d e n private n Grund stüc ke n: 
Die unter Absa tz 1 festgesetzten Pfla nzungen a uf den priva ten 
Ba ugrundstücken sow ie die unter Absa tz 2 festgesetzte Anla ge einer 
Randeingrünung Rp sind durch den Eingriffsverursa cher bis spätestens zum  Ende 
der a uf die Flächenina nspruchna hm e folgenden Pfla nzperiode a uszuführen, 
da uerha ft zu pflegen und da uerha ft zu erha lten. Abgängige Gehölze sind 
gleichw ertig gem äß den Artenlisten A und B zu ersetzen. 
Als Flächenina nspruchna hm e gilt die Fertigstellung des W ohngebäudes a uf 
eigenem  Grundstück. Eingriffsverursa cher ist der Ba uherr bzw . die Ba uherrin. 

(5) Monitoring: Die Fertigstellung der a uf den priva ten Ba ugrundstücken 
getroffenen Pfla nzfestsetzungen ist der Sta dt Auerba ch/Vogtl. a nzuzeigen. 
Eine K ontrolle der a ller na ch §  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB Buchst. a festgesetzten 
Pfla nzungen erfolgt durch die Sta dt Auerba ch/Vogtl. a b deren Fertigstellung in 
den ersten fünf Ja hren jährlich, im  Anschluss a ller fünf Ja hre über einen 
Gesa m tzeitra um  von 25 Ja hren. 

 

 
7. Ausgefertigt. 
 
 
 
 Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl., den Siegel Oberbürgerm eister 
 
8. Der Sa tzungsbeschluss zur 5. Ä nderung des Beba uungspla ns w urde 
a m                   gem äß §  10 Abs. 3 Sa tz 1 ortsüblich beka nnt gem a cht. Der 
Beba uungspla n m it Begründung w ird seit diesem  Ta g zu den üblichen 
Dienststunden in der Sta dtverw a ltung zu jederm a nns Einsicht bereitgeha lten und 
über dessen Inha lt a uf Verla ngen Auskunft gegeben. Der Beba uungspla n ist da m it 
in K ra ft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  44 Abs. 3 Sa tz 1 
und 2 sow ie Abs. 4 Ba uGB und die § §  214 und 215 Ba uGB w urde in der 
Beka nntm a chung hingew iesen. 

 
 
 
 Große K reissta dt Auerba ch/Vogtl., den Siegel Oberbürgerm eister 
 
 
Die Bezeichnung und gra fische Da rstellung der Flurstücke betreffs ihrer 
Übereinstim m ung m it der a m tlichen Flurka rte w ird m it Sta nd vom                    bestätigt. 
Die La gegena uigkeit der zeichnerischen Da rstellung w ird nicht bestätigt. 
 
Landra tsa m t Vogtla ndkreis 
Refera t Verm essung 
Pla uen, den  Refera tsleiter/in Siegel 
 


